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Geistliche Brücke zwischen Mechernich
und Uganda

Vier Wochen im Mutterhaus der Communio in Christo haben
den ugandischen Priester John Baptist CSC und den
Familienvater Martin Atwiine tief geprägt. Gebet,
Gemeinschaft und gelebte Nächstenliebe hätten ihr inneres
Leben verändert, berichteten sie zum Abschied.

Nun wollen sie das Charisma von Mutter Marie Therese nach
Uganda tragen. Erste Gespräche über geistliche Gruppen und
eine mögliche Mitgliedschaft im Ordo Communionis in Christo
haben begonnen. Die Verbindung nach Mechernich soll dabei
lebendig bleiben. (ml)
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Mehr erfahren...

Gesegnete Begegnung in Mechernich
Zum dritten Mal besuchte der emeritierte Bischof
Joshua Mar Ignathios aus Kerala die Communio in
Christo. Bei einer feierlichen Messe zum Fest der
Heiligen Petrus und Paulus erinnerte er an Glauben,
Mission und Einheit. Zugleich feierte die Gemeinschaft
den 28. Jahrestag seiner Bischofsweihe und den
siebten Jahrestag der Priesterweihe von Pfr. Patrick.
Der Besuch stärkte die Verbundenheit und hinterließ
bleibende Erinnerungen.

Mehr erfahren...

https://www.communio.nrw/de/aktuelles/artikel/diese-zeit-hat-mein-leben-veraendert.html
https://www.communio.nrw/de/aktuelles/artikel/eine-gesegnete-begegnung.html


Sommer, Sonne und schöne Stunden

Grillduft, Sonnenschein und beste
Stimmung: Sowohl in der
Langzeitpflegeeinrichtung der Communio in
Christo in Mechernich als auch im Haus
Effata in Blankenheim genossen
Bewohnerinnen, Bewohner und
Mitarbeitende gesellige Stunden im Freien.

In Blankenheim konnten bei perfektem
Wetter nahezu alle Bewohnerinnen und
Bewohner auf der Terrasse dabei sein. Koch
Kai bewies am Grill echtes Meistertalent.
Neben klassischem Grillgut warteten
Nudel-, Kartoffel- und Krautsalat, Baguette
mit Kräuterbutter sowie ein Erdbeerdessert
auf die Gäste. Ein besonderer Hingucker
war der ordentlich aufgereihte „Fuhrpark“
auf der Wiese: Rollatoren waren dort
geparkt worden, während ihre Besitzer das
Fest in vollen Zügen genossen.

Auch in Mechernich hatte das Küchenteam
ein liebevoll angerichtetes Grillbuffet
vorbereitet. „Das ist immer richtig schön.
Alle haben Spaß und essen die doppelte
Portion, weil es so gut schmeckt“, freute
sich Geschäftsführer Norbert Arnold.

Gemeinsam mit Generalsuperior Jaison Thazhathil und
Einrichtungsleiterin Sonja Plönnes hatte Arnold
außerdem die Mitarbeitenden zu einem Sommerfest auf
die Terrasse der Langzeitpflegeeinrichtung eingeladen.
Bei Speisen aus dem Foodtruck, kühlen Getränken und
Musik bot der Nachmittag Gelegenheit, abseits des
Arbeitsalltags miteinander ins Gespräch zu kommen und
gemeinsam zu feiern.



Abschied von Pfr. Patrick
Mwanguhya

Nach fünf Jahren bei der Communio in Christo verlässt
Pfarrer Patrick Mechernich, um seinen pastoralen Dienst
in Straubing in der Diözese Regensburg fortzusetzen. Zur
gemeinsamen Abschiedsfeier lädt die Gemeinschaft am
Freitag, 21. August, herzlich ein. Um 17.30 Uhr beginnt
der Rosenkranz, um 18 Uhr folgt die Heilige Messe in der
Hauskapelle. 

Anschließend ist bei einem Abendessen im Refektorium
Gelegenheit zur persönlichen Begegnung. Um
Anmeldung bis Freitag, 7. August, bei Sr. Lidwina wird
gebeten. E-Mail: sr.lidwina@communio.nrw oder
Telefon: 02443 9814 744.

Neuer Rhythmus für Newsletter
und Geistlichen Brief

Ab sofort wechseln sich unser Newsletter und
der Digitale Geistliche Brief (DGB) monatlich ab.
Beide Formate erscheinen damit künftig im
zweimonatlichen Rhythmus: Im Juli wird der
Newsletter verschickt, im August folgt der DGB,
im September wieder der Newsletter und im
Oktober erneut der DGB. Dieser Wechsel wird
anschließend fortgeführt.

So erhalten Sie weiterhin regelmäßig Neuigkeiten
aus der Communio in Christo und geistliche
Impulse.



DAS EINGREIFEN DES GEISTES
ZUR BESTÄTIGUNG DES KONZILS

14.12.1993

„Nach dem Konzil wurde eine Idee lebendig. Sie stammt aus einem Konzilstext, der
auf mich einen besonderen Eindruck machte: »Gott, der väterlich für alle sorgt, wollte,
dass alle Menschen eine Familie bilden und einander in brüderlicher Liebe begegnen.«
(Kirche und Welt, 24) Wie schwer tut sich dieser Satz in der heutigen Welt, wo doch

die Entfernung zwischen den Menschen wächst und Bruderliebe zum Bruderhass
ausgeartet ist. Die vom Konzil gegebene Liebe kann sich nicht mit Worten

zufriedengeben. Sie stellt den eindringlichen Appell an uns, es auch zu leben. Wie viel
Missverständnis hat dieses Konzil hervorgerufen, und wie einfach wäre es, dieses

einmalige Konzil in seinen Dekreten ernst zu nehmen.
 

Das II. Vatikanische Konzil will die Gerechtigkeit aufblühen lassen. Dieses Konzil
hebt den Gehorsam hervor, der ebenso der Erneuerung bedarf. Dieses Konzil bedarf

eines Ereignisses, es bedurfte des Eingreifens des Geistes, der es mit seiner Liebe
belebte und einen Menschen bat, diese Liebe mit einem Versprechen zu beantworten,

um Leben zuzulassen und auszutragen.
 

Ich bin mir gewiss, dass die Realisierung dieses Konzils nur Früchte abwerfen kann,
wenn sich alle ohne Ausnahme zu der eigenen Ohnmacht und zu der Erlösung

bekennen. […]
 

[…] Der Heilige Geist ruft mich ständig auf, die Nächstenliebe wahr zu machen.”

Auszüge aus: Mutter Marie Therese, Ich bitte dich, o heilige Kirche – Im Namen des Geistes, Versandbuchhandlung Marianne
Pattloch, Westerngrund 1994, S. 291-292
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